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fjeute trn 33olf§munbe bie fatomonifßen Seelen genannt
werben. ®a§ anmutige &al, in beffen 3/iefe ba§ frußt*
bare ®örfßen 2lrter§ liegt, unb mo fiß auß bie falomo*
nifcEjert ©arten befunben ßaben fotten, rourbe buret) eine
mädf)tige SJlauer abgefperrt unb fo eine ©rmeiterung ber
falomonifßen Seelen erzielt. $n alten 3«'ten f)at ßier
ein großartiger Stquäbuft ejifiiert, ber auf jroei Söegen
ba§ SÛBaffer oon ben großen Stauanlagen ©aIomo§ ju
bem unteren Sempelplateau Qerufatemê ' füßrte. ®iefe
hoppelte SBafferteitung beftanb au§ einem an ber @rb*

oberfläße ßintaufenben Kanal, ber ba§ Sat oon 2lrter§
ßtnablief unb in tangen SBinbungen buret) bie ©inöbe
unb bie fpügelfetten oon Qubäa ber ßeiligen (Stabt ju»
firebte. 3ln einer Stelle burctjfcßneibet ber Kanal fogar
in fform eines großangelegten SunnelS einen fpitgel. Sie
peite Seitung, ein ßoßgebauter ätguäbult naß römif'ßer
itrt, tief in einer großen Steinrößre in ber Ütaße beS

©rabeS ber Stoßet in ba§ Sat, lam am anberen ©nbe
irieber ßeraus unb naßm bann bie Sticßtung auf jjeru*
falem. Siefe jroeite Seitung mar anfeßeinenb römifßen
UrfprungS ; benn atS fie fpäter in Serfatl geriet, benußte
man auS ißr entnommene Steinbtöcle in Qerufatem ju
Saupeclen, unb nodß ßeute lann man bort überall ber*
artige Stöcle feßen, bie ber römifeßen Söafferteitung ent*

ftammen unb römifeße ß)nfcßriften tragen. Sa§ neue
äöaffermetl QerufatemS ßat jeboeß biefe römifeßen Sor*
arbeiten beifeite getaffen unb fieß im roefenttießen auf bie

Ueberrefie ber alten falomonifßen SBafferteitungen ge*
ftüßt. SiS naeß Setteßem lonnte man fteß fogar barauf
befcßränlen, biefe meßr als brei Qaßrtaufenbe alte Sei*

tung einfaeß fo mieber aufzubauen, mie fie bamatS er*
rißtet morben mar. Son Setßleßem auS roirb baS SBaffer
jeßt bureß ein mäcßtiges ©ifenroßr Qerufalem jugefüßrt,
roobei auß jener alte Sunnet au§ SalomoS Reiten mieber
benußt roirb. Sie Siabtbeßörben planen jeßt auß noeß
bie ©rrießtung großer Sefer-ooirs im Sorboften ber Stabt,
too etma protf ettglifcße Steilen oon Qerufatem entfernt
reiße Quellen entfpringen. ßyerufalem ift übrigens 1'eineS*

toegS bie einzige Stabt, bie ftß in bem ßeutigen tpalä*
ftina einer mobernen SBafferoerforgung rüßmen lann.
@rft roenige Monate finb oerftrißen, feitbem in jjerißo
ein ntoberneS Sßaffermerl eröffnet morben ift, unb balb
barauf übernaßtn eS auß eine englifße ©efellfßaft, Sei*
rutß mit SBaffer ju oerforgen, mobei ber |>unbefluß baS

Sßaffer liefert, ©benfo finb in SamaSluS in ben leßten
Monaten großzügige ©rmeiterungSbauten für bie SBaffer*
teitung oorgenommen roerben.

Som SRßein, 15. Quli. £yeßt läßt fiß baS Quantum
ber an ben Sßein gelommenen Sunbßotzmaffen auS Dft*
preußen unb Sußlartb überfeßen unb lann man eS auf
runb 75,000 m® fßäßen. SBeitere 25,000 m® roerben
uoß oon biefen .per fünften am Mittel* unb Otieberrßein
erwartet. Sem fübbeutfßen Sunbßolz mürbe baburß
üußerft empftnbliße Konfurrenz oerurfaßt. SeuerbingS
neigen alterbingS bie greife ber fübbeutfßen fyloßßötzer
lieber naß oben. ®aS Kantßolzgefßäft in Sübbeutfß*
tûnb ließ fiß in jüngfter Seit roeiter befriebigenb an.
Mit üblißer SBalbfante gefßnittene Sannen* unb fyiß*
tenßölzer in normalen Simenfionen mürben zuteßt frei
p6errßeinifßen Stationen zu 907.12—43 per m® offeriert.
®ie Sage beS SrettergefßäfteS mar unoeränbert. Sie
Tmfaßfßroierigleiten naß bem Sßeinlanb unb SBeftfalen
baitern fort. (ffranlfurter 3t0-)

Elektro-Mechan. I
Reparatur-Werkstätte

ssü Zürich
Burkhard, Hiltpold & Spälti
Hardthurmstrasse 121, vorm. Orion
Zürich III

Tramhaltestelle Hardstrasse.

Telegramme: Elektromeehan.
Telephon Nr. 8355

Reparatur, Ilmwicklung, Instandstellung, Lie-
ferung, Kauf, Verkauf und Vermietung elektr.
Maschinen, Motoren, Transformatoren etc. [2257

Garantiekapital
Fr. 560,000.—

Reservefonds

Fr. 720,000.

Extra

| Gewinnbonifikation

an die

Versicherten in
den letzten

3 Jahren 1908

bis 1910 .total
Fr. 421,247.05

ELVETIA
Schweiz. Unfall- und Haftpflichtversicher-

ungs-Anslalt in Zürich. Filiale in Genf.

Auf Gegenseitigkeit gegründet.
Aller Gewinn den Versicherten.

Die Anstalt schliesst ab zu
eoulantesten Bedingungen :

Einzeln
Kollektiv-

Landwirtschaftliche
Haftpflicht-

2821] Kranken- (Zà 3532g

Versicherungen im Anschluss an

Kollektiv-Arbeiterversicherungen.

Für weitere Auskunft wende man
sich an die Generaldirektion, 15,
Bleicherweg, Zürich oder Herrn

Edwin Lutz, Zürich
Pestalozzistrasse 56.

<£ntü Steina?
Mech. Werkstätte und Maschinenhandlung
Wied ikon-Zürich, Birmensdorferstr. 98

I
empfiehlt sich zur Lieferung von neuen und gebrauchten

Werkzeugmaschinen aller Art
Drehbänke, Bohrmaschinen, Hobelmaschinen,

Feldschmieden, Ambose und Schraubstöcke etc.

| 7ra#s*fsslon«
in allen Systemen und Dimensionen.

Stets grosses Lager in gebrauchten und neuen

Wellen, Riemenscheiben, png- und Stehlager
zu billigen Preisen. 33 u

Snïarîltu finden durch die „Illustrierte Schweizer Handwerker-
Ilißvl Ol" Zeitung" wirksamste Verbreitung.
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heute im Volksmunde die salomonischen Becken genannt
werden. Das anmutige Tal, in dessen Tiefe das frucht-
bare Dörfchen Arters liegt, und wo sich auch die salomo-
nischen Gärten befunden haben sollen, wurde durch eine

mächtige Mauer abgesperrt und so eine Erweiterung der
salomonischen Becken erzielt. In alten Zeiten hat hier
ein großartiger Aquädukt existiert, der auf zwei Wegen
das Wasser von den großen Stauanlagen Salomos zu
dem unteren Tempelplateau Jerusalems führte. Diese
doppelte Wasserleitung bestand aus einem an der Erd-
oberfläche hinlaufenden Kanal, der das Tal von Arters
hinablief und in langen Windungen durch die Einöde
und die Hügelketten von Judäa der heiligen Stadt zu-
strebte- An einer Stelle durchschneidet der Kanal sogar
in Form eines großangelegten Tunnels einen Hügel. Die
zweite Leitung, ein hochgebauter Aquädukt nach römischer
Art, lief in einer großen Steinröhre in der Nähe des
Grabes der Rahel in das Tal, kam am anderen Ende
wieder heraus und nahm dann die Richtung auf Jeru-
salem. Diese zweite Leitung war anscheinend römischen
Ursprungs; denn als sie später in Verfall geriet, benutzte
man aus ihr entnommene Steinblöcke in Jerusalem zu
Bauzwecken, und noch heute kann man dort überall der-
artige Blöcke sehen, die der römischen Wasserleitung ent-
stammen und römische Inschriften tragen. Das neue
Wasserwerk Jerusalems hat jedoch diese römischen Vor-
arbeiten beiseite gelassen und sich im wesentlichen auf die
Ueberreste der alten salomonischen Wasserleitungen ge-
stützt. Bis nach Betlehem konnte man sich sogar darauf
beschränken, diese mehr als drei Jahrtausende alte Lei-
tung einfach so wieder aufzubauen, wie sie damals er-
richtet worden war. Von Bethlehem aus wird das Wasser
jetzt durch ein mächtiges Eisenrohr Jerusalem zugeführt,
wobei auch jener alte Tunnel aus Salomos Zeiten wieder
benutzt wird. Die Stadtbehörden planen jetzt auch noch
die Errichtung großer Reservoirs im Nordosten der Stadt,
wo etwa zwölf englische Meilen von Jerusalem entfernt
reiche Quellen entspringen. Jerusalem ist übrigens keines-

wegs die einzige Stadt, die sich in dem heutigen Palä-
stina einer modernen Wasserversorgung rühmen kann.
Erst wenige Monate sind verstrichen, seitdem in Jericho
ein modernes Wasserwerk eröffnet worden ist, und bald
darauf übernahm es auch eine englische Gesellschaft, Bei-
ruth mit Waffer zu versorgen, wobei der Hundefluß das
Wasser liefert. Ebenso sind in Damaskus in den letzten
Monaten großzügige Erweiterungsbauten für die Waffer-
leitung vorgenommen werden.

Holz-Marktberichte.
Vom Rhein, 15. Juli. Jetzt läßt sich das Quantum

der an den Rhein gekommenen Rundholzmaffen aus Ost-
Preußen und Rußland übersehen und kann man es auf
rund 75,000 schätzen. Weitere 25,000 werden
noch von diesen Herkünften am Mittel- und Niederrhein
erwartet. Dem süddeutschen Rundholz wurde dadurch
äußerst empfindliche Konkurrenz verursacht. Neuerdings
neigen allerdings die Preise der süddeutschen Floßhölzer
wieder nach oben. Das Kantholzgefchäft in Süddeutsch-
land ließ sich in jüngster Zeit weiter befriedigend an.
Mit üblicher Waldkante geschnittene Tannen- und Fich-
tenhölzer in normalen Dimensionen wurden zuletzt frei
oberrheinischen Stationen zu M. 42—43 per offeriert.
Die Lage des Brettergeschäftes war unverändert. Die
Absatzschwierigkeiten nach dem Rheinland und Westfalen
dauern fort. (Frankfurter Ztg.)
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